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Im letzten Winter flog der Franz
nach Bethlehem mit einem Kranz
geweihter Myrre die zur Stell'
falls die Chöre im Schrill, an der Krippe dort im Stall!
Dre ganzen Menschen in dem Land,
die waren ihm gar nicht bekannt.
Denn ein Hirt der bracht ihm bei,
daß ein Weihrauch, Weihrauch sei, und Gebete zwet bis drei!

Es war der Franz tnBethlehem,
gebetet hat er in den Moscheen!
Es war der Stern von Bethlehem,
der ihm ein wenig, ja, zuhell erschien!
E,s war der Stern von Bethlehem,
wenn mann konnte ihn mal seh'n,
ghtzernd auf den sieben Seen!

Am Abend bei dem schönen Tanz,
da fiel der Franz in eine Trance!
Er nahm sich Krüge voller Glanz,
und schüttet Gold hinein, ganz, ganzl
Ja, es war aus diesem Land,
nahm's mit seiner linken Hand,
und beschmutzte sein Gewand!

Es war der Franz in Bethlehem,
gebetet hat er in den Moscheen!
Es war der Stern von Behtlehem,
der ihm ein weni g, ja, zu groß erschien!
Es ist wahr, das er verschwand,
eines Tages aus dem Land,
bis ihn wieder einer fand!!!


